
Mehr ?  

Sehen
Gesehen werden
Mitnahme von Personen
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Stell dir vor, du fährst mit deinem Motorrad eine kurvige Landstraße entlang. Die Sonne steht tief,
dein Visier ist leicht beschlagen – und plötzlich taucht aus dem Schatten ein Traktor auf, der
langsam abbiegt. Du erschrickst, bremst stark, dein Herz schlägt schneller. Noch einmal gut
gegangen...

2.jpgQuelle: freepik.com

Genau in solchen Momenten zeigt sich: Sehen ist überlebenswichtig!

Motorradfahrer sind im Straßenverkehr besonders gefährdet – sie werden leicht übersehen und
haben keine Knautschzone. Umso entscheidender ist es, dass du selbst alles dafür tust, gut zu

sehen – und frühzeitig zu erkennen, was auf dich zukommt.

Definition:

Passive Faktoren sind alles, was unabhängig von deiner aktiven Handlung deine Sicht beeinflusst.
Sie betreffen z. B. deine Augen, deine Ausrüstung (Helm, Visier) und äußere Umstände.

Vorteil guter Sehschärfe:

Du erkennst rechtzeitig Verkehrszeichen, Gefahren, andere Verkehrsteilnehmer und
kannst Entfernungen besser einschätzen.
Nachteil bei eingeschränkter Sehschärfe:

Schlechte Sicht erhöht das Risiko, Dinge zu spät oder falsch wahrzunehmen. Das kann zu
spätem Reagieren oder sogar Unfällen führen.

Sehen

3.1 Sehen

1. Passive Seh-Faktoren

? Was du mitbringst – oder vermeiden solltest

Sehschärfe

https://wiki.drive.buzz/uploads/images/gallery/2025-07/Snh5LNm5NCG1QDUb-2.jpg


Gefahr:

Selbst geringe Sehschwächen (z. B. Weitsichtigkeit) können bei Dunkelheit oder Regen
fatale Folgen haben – besonders bei hoher Geschwindigkeit.

3.jpg

Vorteile eines sauberen, klaren Visiers:

Klare Sicht bei Tag und Nacht, weniger Blendung, bessere Reaktionsfähigkeit.
Nachteile & Gefahren bei beschädigten oder verschmutzten Visieren:

Blendung bei Nacht durch Kratzer
Verzerrtes Lichtbild
Eingeschränkte Sicht bei Regen
Ermüdung durch angestrengtes Sehen

✅  Tipp für Schüler:

Das Visier gehört zur persönlichen Schutzausrüstung – regelmäßig reinigen, bei Kratzern
austauschen!

4.jpgQuelle: freepik.com

Problem:

Viele Integralhelme schränken das periphere Sehen ein. Besonders bei sportlichen Helmen
mit engem Sichtausschnitt.
Gefahr:

Du siehst z. B. beim Schulterblick nicht genug oder bemerkst Radfahrer und Fußgänger
erst sehr spät.
✅  Tipp:

Keine zusätzliche Einschränkung durch Sturmhauben, versetzte Brillen etc. – und: Kopf

drehen statt nur Augen rollen!

Zustand des Helms & Visiers

Sichtfeld & Helmform

2. Aktive Seh-Faktoren

? Deine bewusste Wahrnehmung beim Fahren
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Definition:

Aktive Seh-Faktoren hängen davon ab, wie du deinen Blick führst, wohin du schaust, wie du
Gefahren früh erkennst und wie du dich visuell vorbereitest.

Richtiges Verhalten:

Immer dorthin schauen, wohin man fahren will. Vorausschauend denken: nicht nur auf das
Vorderrad schauen, sondern den weiteren Streckenverlauf erfassen.
Gefahr falscher Blicktechnik:

Wer nur direkt vor das Vorderrad schaut, reagiert zu spät. In Kurven führt das oft zu
unruhiger Fahrweise und zu weiter werdenden Radien.
✅  Tipp für Schüler:

Trainiert das „Vorausschauen“ – etwa 6 bis 8 Sekunden in die Zukunft denken. Fixiert
Blickpunkte wie Kurvenausgänge, Kuppen, Kreuzungen.

5.jpgQuelle: freepik.com

Vorteile bei aufrechter Sitzhaltung (z. B. Naked Bikes, Tourer):

Bessere Übersicht
Geringerer toter Winkel
Entspanntere Blickführung

Nachteile bei Sportlern:

Tiefe Haltung = eingeschränkte Fernsicht
Nackenbelastung
Erhöhter „Tunnelblick“ durch den Helm

6.jpgQuelle: freepik.com

8.jpgQuelle: freepik.com

Wichtig zu wissen:

Rückspiegel zeigen nicht alles! Motorräder haben einen besonders großen toten Winkel.

Blickführung & Fahrtechnik

Sitzposition und Einfluss auf Sicht

Toter Winkel und Schulterblick
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Gefahr:

Fahrzeuge, besonders Autos oder Fahrräder, können sich dort „verstecken“ – riskante
Spurwechsel möglich.
✅  Regel:

Immer vor dem Spurwechsel Schulterblick einbauen, auch wenn Rückspiegel frei sind.

9.jpgQuelle: freepik.com

�� Zusammenfassung:

Gutes Sehen ist kein „Bonus“ – es ist die Basis deiner Sicherheit.
Passives Sehen hängt von dir und deinem Equipment ab.
Aktives Sehen hängt von deiner Konzentration und Blicktechnik ab.
Wer nicht richtig sieht, reagiert zu spät oder falsch.

�� Merksätze zum Mitnehmen:

„Fahr nie schneller, als du sehen kannst.“

„Deine Augen sind dein Radar – pflege sie gut!“

„Gucken. Denken. Fahren.“

Zusammenfassung & Merksätze:

https://wiki.drive.buzz/uploads/images/gallery/2025-07/hKSisPSOoudKiVvn-9.jpg


Stell dir vor, du fährst auf deiner Maschine bei schönstem Wetter durch die Stadt. Plötzlich schert
ein Auto direkt vor dir aus. Der Fahrer hat dich nicht gesehen – obwohl du Licht anhattest. Kein
böser Wille – er hat dich einfach nicht wahrgenommen.

10.jpgQuelle: freepik.com

Solche Situationen passieren jeden Tag – und zwar häufiger, als man denkt. Motorräder sind klein,
schmal, leise – und dadurch oft schlicht unsichtbar im Verkehr. Autofahrer konzentrieren sich
unbewusst eher auf andere Autos, Lkw, Ampeln oder ihr Navi. Der Blick geht über dich hinweg, du
verschwindest im Verkehrsgeschehen.

Und das ist genau das Problem:

Im Straßenverkehr reicht es nicht, dass du andere siehst – sie müssen auch dich sehen. Sonst
wird aus einer kleinen Unachtsamkeit ganz schnell ein schwerer Unfall.

In dieser Unterrichtseinheit klären wir:

Warum Motorradfahrer so oft übersehen werden,
welche typischen Gefahren sich daraus ergeben,
und was du aktiv tun kannst, um nicht nur gesehen, sondern rechtzeitig erkannt zu
werden.

Denn Sichtbarkeit ist kein Zufall – sie ist deine Verantwortung.
Und sie kann dein Leben retten.

Gesehen werden

3.2 Gesehen werden

Gesehen werden – Du bist nur sicher, wenn
man dich sieht

1. Warum Motorradfahrer oft übersehen werden
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Motorradfahrer sind klein, schmal, wendig – das klingt erstmal praktisch, kann im Verkehr aber
schnell zur Gefahr werden. Denn:

Die schmale Silhouette geht zwischen anderen Fahrzeugen, Schildern oder Bäumen
„optisch unter“.
Verdeckung durch parkende Fahrzeuge, große Lkw oder Busse.
Falsche Einschätzung der Geschwindigkeit: Motorräder wirken oft langsamer, als sie
tatsächlich sind.
Beschleunigung wird unterschätzt: Autofahrer denken, sie hätten noch Zeit, obwohl
das Motorrad schon viel näher ist.
Die Position im Straßenraum – z. B. weit rechts – führt dazu, dass du „aus dem Blickfeld“
fällst.

11.jpgQuelle: freepik.com

Hier geht es um deine Eigenverantwortung. Motorradfahrer haben keine passive Schutzblase – sie
müssen sich aktiv bemerkbar machen.
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Hauptgründe, warum Motorradfahrer übersehen
werden:

2. Wie du deine Sichtbarkeit erhöhst – aktiv
wahrgenommen werden
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12.jpgQuelle: freepik.com

Problem: Lkw-Fahrer müssen oft ausholen, um rechts abzubiegen. Dabei entsteht ein
gefährlicher „Todesstreifen“ rechts neben dem Fahrzeug.
Gefahr: Du wirst beim Vorbeifahren „übersehen“, gerätst in den toten Winkel – es
besteht Lebensgefahr.
✅  Richtiges Verhalten:

→ Niemals rechts neben Lkw bleiben! Immer mit großem Abstand versetzt dahinter

 bleiben.

rechts-neben-lkw.jpg

3. Typische Gefahrensituationen durch
Übersehenwerden

Rechtsabbiegende Lkw
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Kurze Radstände = hohe Wendigkeit → sie biegen schneller ab als vermutet.
Anbaugeräte können ausschwenken.
Signale wie Blinker oder Bremslichter sind oft verdreckt oder verdeckt.
✅  Merke: Der Traktor sieht dich selten – du musst für ihn mitdenken!

13.jpgQuelle: freepik.com

Du wirst übersehen, weil:

deine Silhouette klein ist,
parkende Autos dich verdecken,
die A- oder B-Säule im Auto dich unsichtbar macht,
dein Blinker noch aktiv ist (vom vorherigen Abbiegen).

✅  Richtiges Verhalten:

Fahre auffällige Linien, um dich zu zeigen.
Rückstellung des Blinkers kontrollieren.
Blickkontakt mit wartenden Fahrern suchen.
Tempo anpassen, bremsbereit sein.

Traktoren & landwirtschaftliche Fahrzeuge

Kreuzungen & Einmündungen

https://wiki.drive.buzz/uploads/images/gallery/2025-07/F2tbu0JuzBRLZy1D-13.jpg


Motorradfahren ist für viele nicht nur Fortbewegung, sondern Freiheit – und die will man natürlich
teilen. Ob Freund, Partner, Kind oder Kollegin: Wer Platz hat, nimmt gern jemanden mit. Doch was
viele unterschätzen: Die Mitnahme eines Sozius verändert das ganze Fahrverhalten – in der
Kurve, beim Bremsen, beim Anfahren.

41.jpgQuelle: freepik.com

Ein Motorrad ist kein Auto mit Rückbank.
Wenn du jemanden mitnimmst, übernimmst du die volle Verantwortung – für zwei

Leben.

Bevor du also einfach losfährst, musst du prüfen:

Ist das Motorrad überhaupt dafür zugelassen?
Hat der Sozius passende Kleidung?
Wie verändert sich das Brems- und Kurvenverhalten?
Und was muss dein Beifahrer wissen?

Bevor überhaupt jemand mitfahren darf, muss dein Motorrad folgende Voraussetzungen erfüllen:

Das Fahrzeug muss für zwei Personen zugelassen sein.
Es braucht einen zweiten Sitzplatz (Soziussitz).
Fußrasten und Haltemöglichkeit für den Beifahrer sind vorgeschrieben.

Mitnahme von Personen

3.3 Mitnahme von Personen

1. Rechtliche Voraussetzungen – Was ist
erlaubt?

? Zulassung & Ausstattung:

https://wiki.drive.buzz/uploads/images/gallery/2025-07/gS5PfuyqUFWsG8dx-41.jpg


Der Sozius muss einen zugelassenen Motorradhelm tragen – das ist gesetzlich
verpflichtend!
Kinder unter 7 Jahren nur mit geeignetem Kindersitz. Niemals auf dem Tank oder
Trittbrett mitnehmen!

42.jpgQuelle: freepik.com

Die zusätzliche Person bringt mehr Gewicht und verändert die Statik des Fahrzeugs. Deshalb musst
du technische Anpassungen vornehmen:

Federung anpassen (härtere Vorspannung, ggf. Dämpfung korrigieren)
Reifenluftdruck erhöhen laut Herstellerangabe (wegen Mehrgewicht)
Beleuchtung neu einstellen (Scheinwerfer kippen sonst nach oben)
Zulässige Gesamtmasse beachten – niemals überladen!

43.jpgQuelle: freepik.com

Ein falsch eingestelltes Motorrad kann zum Pendeln, zu schlechter Kurvenlage oder verlängertem
Bremsweg führen.

Motorradfahren zu zweit funktioniert nur, wenn beide wissen, was zu tun ist. Der Sozius muss sich 
vorausschauend, passiv und synchron mit dem Fahrer verhalten.

2. Vorbereitung des Motorrads – Technik
anpassen

? Was muss eingestellt werden?

? Gefahr:

3. Verhalten des Sozius – Gemeinsam fahren
lernen

???? Grundregeln für den Beifahrer:
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Fußrasten nutzen – die Füße bleiben immer dort!
Festhalten (am Fahrer oder Griff), nahe am Fahrer sitzen
Körperhaltung angleichen – in Schräglage mitlehnen
Nach vorne schauen – über die Schulter des Fahrers
Nicht abrupt bewegen – keine Überraschungen!
Bei starkem Bremsen am Tank abstützen

44.jpgQuelle: freepik.com

Ein Sozius beeinflusst das Motorrad deutlich. Das Handling wird „träge“, Reaktionen sind verzögert.
Hier die wichtigsten Unterschiede:
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4. Wie verändert sich das Fahrverhalten?
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Kinder sind keine kleinen Erwachsenen. Sie haben weniger Kraft, keine Erfahrung, können sich
schlechter festhalten – und schlafen leicht ein.

Nur mit geeignetem Kindersitz

Füße dürfen nicht in Speichen geraten

Aufmerksamkeit und Reaktionen fehlen – Verantwortung liegt ganz bei dir!

Besonderheit: Mitnahme von Kindern

? Wichtige Hinweise:



Prüfe unbedingt: Kleidung, Helmgröße, sicheres Sitzen

45.jpgQuelle: freepik.com
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Ob bei einer Wochenendausfahrt oder einer größeren Motorradtour – gemeinsam zu fahren macht
Spaß. Es verbindet, motiviert, und man fühlt sich einfach wohler, wenn man nicht allein unterwegs
ist.

46.jpgQuelle: freepik.com

Doch gleichzeitig steigt mit der Gruppengröße auch die Verantwortung – für sich selbst, aber auch
füreinander.
Denn: Motorradfahren in der Gruppe ist kein Rennen – sondern Teamarbeit.

Ohne klare Absprachen, Rücksicht und vorausschauendes Fahren kann aus einer lockeren Tour
schnell eine gefährliche Situation werden.

Fahren in der Gruppe ist kein Verband im rechtlichen Sinne (§ 27 StVO gilt nicht), sondern eine 
lose Fahrgemeinschaft. Jeder Fahrer bleibt für sein Verhalten im Verkehr voll verantwortlich.

Mehr Sichtbarkeit auf der Straße
Soziale Sicherheit und Unterstützung
Gemeinsames Erlebnis und Austausch
Orientierung an erfahrenen Fahrern

Fahren in der Gruppe

3.4 Fahren in der Gruppe

Gemeinsam sicher unterwegs

1. Gruppenfahren: Was bedeutet das
überhaupt?

Vorteile:

https://wiki.drive.buzz/uploads/images/gallery/2025-07/v582rRWB8zYFc7yN-46.jpg


Gruppenzwang → riskante Manöver
Unübersichtlichkeit bei großen Gruppen
Fahrfehler durch zu nahes Auffahren oder Überholen in der Gruppe
Konzentrationsverlust durch „blinden Gehorsam“

48.jpgQuelle: freepik.com

Damit die Tour nicht im Chaos endet, sind klare Regeln und Disziplin unerlässlich:
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Nachteile/Gefahren:

2. Grundregeln für das sichere Gruppenfahren
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3. Praktische Tipps für Gruppenfahrten



Route, Treffpunkte und Pausen vorab abstimmen
Tankstände prüfen („Wenn einer tankt, tanken alle“)
Fahrzeiten und Etappen realistisch planen

49.jpgQuelle: freepik.com

Tourguide: Erfahren, navigationssicher, ruhig
Schlussfahrer: Übersicht, Kommunikation zur Spitze
Anfänger nicht ans Ende setzen – besser mittig oder vorn

Nicht hinterherhetzen!

Wenn die Ampel auf Rot springt: Anhalten und später gemeinsam weitermachen.
An Einmündungen:
Nicht blind mitziehen! Jeder muss selbst auf Vorfahrt achten.

50.jpgQuelle: freepik.com

Vorbereitung:

Aufstellung & Rollenverteilung:

Verhalten bei Ampeln & Kreuzungen:
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Motorräder mit Beiwagen sind heutzutage selten geworden, aber gerade im historischen oder
ländlichen Bereich tauchen sie noch auf – etwa bei Oldtimertreffen, in Fahrschulen oder bei
speziellen Einsätzen. Die Fahrphysik eines Motorrads mit Beiwagen unterscheidet sich jedoch
deutlich vom klassischen Solobetrieb.

51.jpgQuelle: freepik.com

Das Fahren mit einem Gespann erfordert spezielle Kenntnisse: Die Gewichtsverteilung ist
ungleichmäßig, Kurvenverhalten und Bremsverhalten ändern sich drastisch. Wer glaubt, man
könne mit einem Beiwagen fahren wie mit einem normalen Motorrad, riskiert die Kontrolle zu
verlieren.

Mit einem Führerschein der Klasse A darfst du Motorräder mit Beiwagen fahren.
In Deutschland ist der Beiwagen immer rechts montiert (in Ländern mit Linksverkehr
entsprechend links).
Der Beiwagen muss mit bestimmten Beleuchtungseinrichtungen ausgerüstet sein:

Begrenzungsleuchte
Blinker
Zusätzlich erlaubt: Bremsleuchte

Die Kombination aus Motorrad und Beiwagen muss technisch zugelassen sein. In den
meisten Fällen ist eine Einzelabnahme durch eine Prüfstelle notwendig. Erst nach dieser
erhält das Fahrzeug eine gültige Allgemeine Betriebserlaubnis (ABE).

61.jpgQuelle: wikipedia.org

Motorrad mit Beiwagen

3.5 Motorrad mit Beiwagen

1. Rechtliche Bestimmungen

https://wiki.drive.buzz/uploads/images/gallery/2025-07/pVfXfNWBDXgoVZeH-51.jpg
https://wiki.drive.buzz/uploads/images/gallery/2025-07/xCo06IGhZ1ovr0Uf-61.jpg


Ein Gespann ist kein Motorrad und kein Auto – es fährt sich völlig eigenständig. Die
Gewichtsverteilung ist asymmetrisch, der Schwerpunkt verschiebt sich deutlich zur Seite, und es
fehlt die Möglichkeit, das Fahrzeug durch Schräglage zu stabilisieren.

Beim Anfahren zieht das angetriebene Hinterrad das Motorrad nach vorn, während der
Beiwagen als „träge Masse“ zurückbleibt.
Dadurch neigt das Gespann zum Rechtsdrall beim Beschleunigen.

Beim Bremsen verzögert das Motorrad aktiv, der Beiwagen läuft jedoch aufgrund seiner
Trägheit weiter.
Folge: Das Gespann wird nach links geschoben, wenn der Beiwagen ungebremst ist.
Du musst mit dem Lenker gegenlenken, um die Spur zu halten.

In Rechtskurven: Gefahr, dass der Beiwagen durch Fliehkräfte abhebt.
→ Sofort Gas wegnehmen, ggf. leicht bremsen, Körpergewicht nach rechts verlagern.
In Linkskurven: Der Beiwagen drückt das Gespann von außen, das Motorrad muss
regelrecht um den Beiwagen „herumziehen“.

Wichtig: Beim Gespann wird nicht in Schräglage gefahren, sondern mit aktivem Lenken –
ähnlich wie beim Auto.

62.jpgQuelle: wikipedia.org

2. Fahrphysikalische Unterschiede zum
Solobetrieb

a) Anfahren

b) Bremsen

c) Kurvenverhalten

3. Fahrverhalten und Technik-Tipps

https://wiki.drive.buzz/uploads/images/gallery/2025-07/IcotGBpwzLNWC9HF-62.jpg
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Das Fahren mit Beiwagen sollte idealerweise zunächst auf einem

Verkehrsübungsplatz oder in verkehrsarmen Bereichen geübt werden.
Bei einem ungebremsten Beiwagen ist das Verhalten besonders anspruchsvoll – viele
moderne Gespanne verfügen über Beiwagenbremsen.
Nicht jedes Motorrad ist für den Beiwagenbetrieb geeignet – oft sind Umbauten
und technische Verstärkungen notwendig.
In der Fahrprüfung ist Beiwagenfahren nicht vorgesehen, aber du solltest die
Grundlagen dennoch beherrschen – auch für spätere Spezialanwendungen.

Ein Sozius wird in der Regel im Beiwagen mitgenommen – das verbessert die
Fahrstabilität.
In Ausnahmefällen können zwei Personen mitfahren: eine im Beiwagen, eine auf dem
Soziussitz.

4. Hinweise zur Praxis

5. Beifahrer im Beiwagen



Achte auf die Gesamtmasse und gleichmäßige Gewichtsverteilung.

52.jpgQuelle: freepik.com
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Der Anhängerbetrieb bei Motorrädern ist in Deutschland sehr selten – aus gutem Grund. Die
Kombination aus Zweirad und Anhänger bringt erhebliche fahrdynamische Veränderungen mit sich:
längerer Bremsweg, instabiles Kurvenverhalten, eingeschränkte Sicht. Dennoch ist es rechtlich
erlaubt, und einige Spezialfälle (Camping, Transport, Trikes) nutzen diese Möglichkeit.

Ein Motorrad mit Anhänger erfordert nicht nur spezielle Technik, sondern auch ein angepasstes
Fahrverhalten und eine klare Risikoeinschätzung.

anhänger3.jpg

Ein Motorrad darf unter bestimmten Voraussetzungen mit Anhänger betrieben werden – allerdings
gelten hier strenge Regeln:

Technische Voraussetzungen:

Eine zugelassene Anhängevorrichtung ist Pflicht
Der Anhänger benötigt eine Allgemeine Betriebserlaubnis (ABE)

Maximale Breite des Anhängers: 1 Meter

Vorgeschriebene Beleuchtungseinrichtungen am Anhänger:
Rückleuchten
Blinker
Kennzeichenbeleuchtung
Rückstrahler

Zulässige Höchstgeschwindigkeit:

Auf Landstraßen, Kraftfahrstraßen und Autobahnen:
maximal 60 km/h

Motorrad mit Anhänger

3.6 Motorrad mit Anhänger

1. Rechtliche Grundlagen

https://wiki.drive.buzz/uploads/images/gallery/2025-07/CSZUNQlmGvB943aY-anhanger3.jpg


Diese Begrenzung gilt unabhängig von der Leistung des Motorrads oder der Qualität des
Anhängers.

anhänger.jpg

Das Fahren mit Anhänger verändert die gesamte Dynamik des Motorrads. Besonders bei
Kurvenfahrten, Bremsmanövern und höheren Geschwindigkeiten ist Vorsicht geboten.

In der Kurve wirkt der Anhänger wie ein seitlicher Zug – das kann zu Instabilität oder
sogar zum Umkippen führen.
Das Kurvenverhalten wird träger, die Ideallinie kann nicht mehr wie gewohnt gefahren
werden.
Je kürzer die Deichsel und je höher der Schwerpunkt, desto kippanfälliger ist der
Anhänger.

Der Bremsweg verlängert sich erheblich, vor allem bei ungebremsten Anhängern.
In Notfällen kann der Anhänger das Motorrad nachschieben – mit der Gefahr des
Ausbrechens oder Schleuderns.

Das Beschleunigungsvermögen nimmt deutlich ab.
Das Motorrad kann durch Lastwechselbewegungen des Anhängers in Schwingungen

geraten.
Seitenwindempfindlichkeit nimmt stark zu, vor allem bei unbeladenem Anhänger.

2. Fahrverhalten und typische Gefahren

a) Kurvenverhalten

b) Bremsweg

c) Beschleunigung und Spurhaltung

3. Verhaltenstipps für den Fahrer

https://wiki.drive.buzz/uploads/images/gallery/2025-07/AZKmLa9p96KuC83m-anhanger.jpg
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Vorteile:

Zusätzlicher Stauraum für längere Reisen
Möglichkeit, Gepäck sicherer zu transportieren als auf dem Soziussitz
Option für spezielle Einsatzzwecke (z. B. Camping, Transport)

Nachteile:

Stark verändertes Fahrverhalten
Eingeschränkte Geschwindigkeit
Geringere Fahrstabilität bei Wind oder in Kurven
Erhöhter technischer Aufwand und Wartung

anhänger2.jpg

4. Vorteile und Nachteile des Anhängerbetriebs
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